
Programm
10:30 Ankommen GEW-Stand 

Schulbuchverlagsausstellung

11:00 Begrüßung / Grußworte 
TäEgkeitsbericht des Örtlichen Personalrates

11:45 

  

Podiumsdiskussion mit deinen Fragen  
an die bildungspoliEschen Sprecher 

Herr Brauer (FDP) 
Herr Dr. Fulst-Blei (SPD) 
Herr Hailfinger (CDU) 
Herr Poreski (Grüne)

13:00 MiUagspause

14:00 Info Wahlen (ÖWV)

14:15  Extremismus an Schulen erkennen und handeln 
Vortrag Polizeioberkommissar Marc Layer  

(Polizei Ulm, Abt. PrävenEon)

16:00 Anliegen der Beschä_igten,  
Anträge, Verabschiedung 

  An unserem Stand gibt  

 es einiges zu entdecken.  

Komm vorbei …

Save the date! 
Donnerstag, den 

21. März 2024 

  Einladung zur Personalversammlung 2024 
Deine GEW-Personalrät*innen laden Dich ein.             

Schloss Großlaupheim 
Claus-Graf-Stauffenberg-Straße 15 

88471 Laupheim

Anmeldung  

https://oft.kultus-bw.de/veranstaltung/
424aedc0934243c78d91ef45244dd6af

bis spätestens  
19.03.2024



Liebes GEW-Mitglied, 
gegen Vorlage deines Mitgliedsausweises         

erhältst du an unserem Stand neben einen  

Getränkegutschein  auch  
-  eine kleine Überraschung !  
BiUe denke unbedingt daran                                      

deinen Mitgliedsausweis mitzubringen.  

Wir freuen uns auf dich! 

Heidi Drews Johannes Kromer

Martina Graf

Felix Heiermeier

Johann-Peter Denk

Theresia Wurst

Susanne Sorgenfrei

Florian Häfner

Anke Schöll

Caroline Luz

Philipp Stegmaier

Dominik Marquart

Sven Keyser
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Bildung! MuEg! Los!  
Quelle: hUps://www.gew-bw.de/aktuelles/detailseite/bildung-muEg-los-1 

Mit diesem MoUo startet die GEW Baden-WürUemberg in die Personalratswahlen. Wir 
wollen gute Bildung ermöglichen. Wir wollen bessere Arbeitsbedingungen für die 
Kolleg*innen, die sich tagtäglich in den Schulen engagieren.  

Unsere Personalrät*innen sind in diesen Zeiten wichEger denn je. Sie setzen sich in jedem 
Einzelfall und bei landesweiten Regelungen für die Interessen der Beschä_igten ein. Es ist 
erfreulich und wichEg, dass so viele Beschä_igte in den Schulen mit vollem Elan und mit 
ganzem Herzen arbeiten. Damit dies so bleibt und damit sie gesund durch die nächsten 
Jahre kommen, braucht es einen muEgen Einsatz durch unsere Kultusministerin und die 
gesamte Regierung für die Beschä_igten im Kultusbereich.  

Die Landesregierung muss sich etwas trauen, um die Arbeitsbedingungen in den Schulen 
zu verbessern, um die Arbeitsbelastung zu senken. Sie braucht Mut, um den Schwerpunkt 
in ihrer Regierungsarbeit auf Bildung zu legen. Auch den finanziellen Schwerpunkt. Sie 
braucht Mut, um eine höhere Altersermäßigung zu gewähren, damit mehr Lehrkrä_e bis 
zum Ruhestand arbeiten können. Sie braucht Mut, um nicht noch mehr Einschränkungen 
von Teilzeit und Sabbatjahr zu beschließen, sondern im Gegenteil den Beruf aUrakEver zu 
machen. Sie braucht Mut, um genügend Geld in die Hand zu nehmen und die Schulen, die 
viele Schüler*innen mit schwierigeren Startbedingungen ins Leben begleiten, besser 
auszustaUen. 

Ungleiches ungleich behandeln. Dies kann ein SchriU zu mehr BildungsgerechEgkeit sein. 
Das entlastet die Kolleg*innen, die intensiv mit diesen Schüler*innen arbeiten. Sie haben 
viele zusätzliche Gesprächstermine, runde Tische, Telefonate, Gutachten zu schreiben. Sie 
müssen sprachliche und emoEonale Hürden beseiEgen. Sie brauchen besonders viel Kra_. 
Hier mehr Ressourcen zu ermöglichen, erfordert Mut, weil zusätzliches Geld notwendig 
ist. Jetzt. Nicht erst in einigen Jahren, nach der nächsten Landtagswahl, wenn der 
Pilotversuch zur sozialindexbasierten Ressourcenzuteilung versteEgt und auf alle 
Schularten ausgedehnt werden müsste. 

// Dafür muss jetzt etwas passieren, nicht später, nicht vielleicht, sondern jetzt! // 

Herzliche Grüße  

Ihre  

Monika Stein  

Landesvorsitzende der GEW Baden-WürUemberg 

Bild: Freepik.com
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